
Exrſchernt täglich
(mit Ausnahme der Tage nach den Sonn

und Feiertagen) früh 71/2 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

Regelmäßige Beilagen:
Illuſtrierkes Sonntagsörakt, Mode und Heim,

Land wirtſchaftliche und Handels-Peilage.

Merſeburger

Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung,
1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,

1 Mark 50 Pf. durch die Poſt.

M 174.
Für die Monate Auguſt und September

werden noch Abonnements auf den

„Rerſeburger Correſpondent

zum Preiſe von 100 Pf. reſp. 80 Pf. von
allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der
Expedition entgegengenommen.

Jnſerate ſinden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Die Beitragspflicht für die Koſten
der Handelskammer.

In einer Verwaltungsſtreitſache gegen die
Handelskammer zu Hanau fällte im vorigen Jahre
das Oberverwaltungsgericht eine Entſcheidung,
nach der es zur Feſtſtellung der Beitragspflicht zu den
Koſten der Handelskammer nicht genügt, daß der
Betrieb, dem die Pflicht obliegen ſoll, im Handels
regiſter eingetragen ſteht, vielmehr außerdem der
Nachweis erforderlich iſt, daß der Jnhaber des Be
triebes ein Kaufmann iſt. Bei der großen Trag
weite dieſer Entſcheidung befürwortete die Handels
kammer zu Hanau in einer Eingabe an den
Miniſter für Handel und Gewerbe eine Aenderung
des Handelskammergeſetzes, und zwar entweder in 8
Abſ. 2 den Erſatz der Bezeichnung „Kaufleute“ durch
Gewerbetreibende ſo daß er lauten würde „Die
jenigen Gewerbetreibenden (natürliche und juriſtiſche
Perſonen), die als Jnhaber einer Firma in einem der

für den Bezirk der Handelskammer geführten Handels
regiſter eingetragen ſtehen oder die Ergänzung des S 3
etwa durch Einſchaltung des folgenden Abſatzes: „Für
die Beitragspflicht und Wahlberechtigung eines Ge

werbetreibenden begründet die Tatſache, daß er in
einem der für den Bezirk der Handelskammer ge
führten Handelsregiſter eingetragen ſteht, die Annahme

ſeiner Kaufmannseigenſchaft.“ Von einer Reihe
Preußiſcher Handelskammern iſt der Antrag unterſtützt
worden. Die Handelskammer zu Kaſſel be
fürwortete ihn unter eingehender Begründung in einer
umfangreichen Eingabe, deren Ausführungen ſie in
ihrem ſoeben erſchienenen Jahresbericht für 1902
kurz in Folgendem zuſammenfaßt: „Die Doppel
beſteuerung eines und deſſelben Betriebes ſeitens der
Handelskammern und ſeitens der Handwerkskammern

gibt zu Bedenken Anlaß, ſo daß die baldige geſetzliche
Regelung dieſer Frage als erforderlich bezeichnet
werden muß. Das Oberverwaltungsgericht iſt offen

bar bei ſeiner in Frage kommenden Entſcheidung vom
9. Juni 1902 von der Abſicht ausgegangen,

einen Anhalt dafür zu bieten, daß
Rechtspraxis dieſer Zuſtand beſeitigt werden
könne. Die von ihm zu dieſem Zwecke voll

zogene enge Auslegung des Begriffs „Kaufmann“ in
S 3 des Handelskammergeſetzes bietet aber nun in
weitem Maße die Möglichkeit, daß Betriebsinhaber,
für welche eine Doppelbeſteuerung völlig ausgeſchloſſen

iſt, ſich der Verpflichtung zur Beitragsleiſtung gänzlich
entziehen. Dadurch iſt ein überaus ſchwankender und

unſtcherer Zuſtand geſchaffen worden, der die Etats
gufſtellung der Handelskammern auf das Ernſtlichſte
bedroht Vergrößert werden die hieraus entſtehenden Be
denken noch dadurch, daß es bei dem Austrag von Streit
fällen der fraglichen Art in der Regel bei der Entſchei
dung der erſten Jnſtanz ſein Bewenden wird haben
müſſen. Somit beſteht ein dringendes und unabweis

bares Bedürfnis, das Geſetz über die Handelskammern
baldigſt in einer Weiſe abzuändern, daß dieſer völlig

unhaltbare Zuſtand vermieden wird. Die von der
Handelskammer zu Hanau gemachten Vorſchläge ſind

hierfür als durchaus geeignet anzuſehen.“ Einen Er
folg haben die Anträge und Eingaben bis jetzt nicht
gehabt ihre Zweckmäßigkeit, abgeſehen vielleicht von
der Faſſung ihrer Vorſchläge kann aber nicht in
Zweifel gezogen werden, denn die Entſcheidung des
Oberverwaltungsgerichts ſteht mit der Abſicht des Ge

ſetzgebers nicht im Einklange. Uebrigens lautet 9 5
des Handelgeſetzbuchs „Jſt eine Firma

Regierung in ſeiner in den Beratungen vereinbarten

können.

in der

Dieſe

gegenüber demjenigen, der ſich auf die Eintragung
beruft, nicht geltend gemacht werden, daß
das unter der Firma betriebene Gewerbe kein
Handelsgewerbe ſei. Und nach S 1 des
Handelsgeſetzbuchs iſt „Kaufmann, wer ein
Handelsgewerbe betreibt“. Mit dem Sprach
gebrauch des Handelsgeſetzbuchs ſtimmt der des
preußiſchen Handelskammergeſetzes überein; es kann
keinem Zweifel unterliegen, daß das Handelskammer
geſetz alle Perſonen, die als Jnhaber einer Firma
im Handelsregiſter eingetragen ſtehen, als Kaufleute
und demnach als beitragspflichtig für die Koſten der
Handelskammer anſteht. e

Politiſche Überſicht.
Oeſterreich-Ungarn. Den öſterreichiſch

ungariſchen Zolltarif wünſcht die ungariſche

Form unverändert aufrecht erhalten zu wiſſen.
Gegenüber Meldungen verſchiedener Budapeſter Blätter
ſtellt Magyar Nemzet“ feſt, daß dem öſterreichiſcher
ſeits geäußerten Wunſche nach Abänderung einiger
Poſitionen deſſelben nicht ſtattgegeben worden ſei.

Frankreich. Die Mitglieder der fran
zöſiſchen Schiedsgerichts gruppen des Senats
und der Deputiertenkammer ſind am Sonnabend
wieder nach Paris zurückgereiſt bis auf einige, welche
aus Privatgründen noch in London bleiben. Die
Schließung einer Anzahl von Nonnen
ſchulen in Paris und Umgebung hat am Donners
tag das franzöſtſche Kultusminiſterium ange
ordnet. Dieſe Maßnahmen beziehen ſich nach der
Münchener „Allg. Ztg. auf 43 Kongregationen,
deren Geſuche verworfen worden ſind und die 221
Schulanſtalten leiteten. Die Durchführung der
Maßregel hat bereits begonnen. Die meiſten derſelben
müſſen gleich bei Beginn der Schulferien geſchloſſen
und von den Schweſtern geräumt werden anderen,
welche hauptſächlich Jnternate ſind, wird eine Friſt
bis zum 1. Oktober gewährt, damit die Eltern der
fern wohnenden Zöglinge in Kenntnis geſetzt werden

Der franzöſtſche Kriegsminiſter
André hat den Dragonerleutnant Beſſon, der bei
der Schließung des Kongregationshauſes in St. Laurent
bei Grenoble Landleute zu Mißhandlungen eines
antiklerikalen Journaliſten ermutigt hatte, in den
Stand der Nichtaktivität verſetzt. Zu einem
Zuſammenſtoß zwiſchen Ausſtändigen und
Truppen kam es in der Nacht zum Sonnabend in
der franzöſtſchen Ortſchaft Hannebout. Ein Offtzier,
ein Unteroffizier und mehrere Soldaten wurden durch
Steinwürfe verwundet. Es ſind Truppen zur Verſtärkung
abgegangen.

Rußland. Jn Rußland iſt am Freitag ein
Geſetz erſchienen, nach welchem die bisher autonom
verwalteten armeniſchgregorianiſchen Kirchen güter
in die Verwaltung des Staates übergehen und die
Güter und Fonds dieſer Kirchen, welche bisher den
Schulbetrieb dieſer Konfeſſton ſicherſtellten, dem
Miniſterium für Volksaufklärung überwieſen werden.

Maßregel erklärt der ofſtziöſe Petersburger
„Regierungsbote“ durch die bisherige Art der Ver
waltung, welche weder vom ſtaatlichen Standpunkt ge
billigt werden könnte, noch den Intereſſen der Kirche
ſelbſt entſprochen habe. Außerdem habe die armeniſche
Geiſtlichkeit der ſchon 1897 angeordneten Uebergabe
ihrer Kirchenſchulen mit den dazu gehörenden Geldern
an das Miniſterium der Volksaufklärung Widerſtand
entgegengeſetzt. Die Zinſen des von der Regierung
verwalteten Vermögens beziehe die gregorianiſche Kirche
in dem erforderlichen Umfang weiter. Eine Zer
ſtreuung der Kriegsbefürchtungen herbei
zuführen, ſoll nach einem Petersburger Telegramm
der „Köln. Ztg.“ der ruſſtſchen Diplomatie gelungen
ſei. Jedenfalls ſchlagen die ruſſtſchen Blätter unter
dem Eindruck der Meldungen über die Reiſe des
Kriegsminiſters Kuropatkin und über die in Wladiwoſtok

laſſen wird.

erfolgten Beratungen mit dem diplomatiſchen Vertretern

Rußlands in Peking und Söul jetzt einen ruhigeren Ton
an. Nachdem Rußland ſich mit Amerika ver
ſtändigt hat, wird Japan die Frage der Anhäufung
ruſſtſcher Truppen in der Mandſchurei vorläufig
wenigſtens nicht weiter berühren. Jedenfalls wird
Rußland in der Sorge nicht erlahmen, die Ver
teidigungsmittel von Port Arthur weiter zu ver
ſtärken, und ſeine Truppen in Sibirien und
Dransbaikalien zu Nachſchubs zwecken weiter ver
mehren. Der ſibiriſchen Bahn dürfte in
Zukunft beſonders auf ſtrategiſchem Gebiete eine
bedeutſame Rolle zufallen und man iſt jetzt ſchon
darauf bedacht, ihre Leiſtungsfähigkeit nach dieſer
Richtung hin zu erproben. Wie „La France mili
taire“ berichtet, ſollen in dieſem Jahre zwei Infanterie
Brigaden mit je einer Abteilung Artillerie unter Mit
führung ihres Trains nach DOſtſtbirien beordert und
in Lagern untergebracht werden. Sie ſollen im Verein
mit den dort ſtehenden Truppen ihre Uebungen ab
halten. Die dazu beſtimmten Truppen werden aus
den Militärbezirken Moskau und Kiew genommen.
Nach Beendigung der Uebungen werden ſie in ihre
Garniſonen zurückgebracht. Die Transporte ſollen ſo
eingerichtet werden, daß weder der Perſonen noch
der Güterverkehr dadurch geſtört wird. Der all
gemeine Ausſtand in Baku neigt ſich nach
kurzer Dauer ſeinem Ende zu. Seit Freitag beginnen
die Arbeiter der Eiſenbahnwerkſtätten die Arbeit
wieder aufzunehmen. Auch auf der Telephonſtation,
dem Waſſerwerk und der Straßenbahn iſt der Betrieb
wieder im Gange und die Güterzüge verkehren wieder.
Die Stimmung der Arbeiter iſt ruhiger geworden.

England. Ueber große Schwierigkeiten
für den engliſchen Miniſterpräſidenten
Balfour, das gegenwärtige Kabinett zuſammen
und damit ſeine Premierſchaft aufrecht zu erhalten,
wird dem „Hamb. Korr. von ſeinem Londoner
Korreſpondenten berichtet. Mehrere dem Chamberlain
ſchen Plane feindliche Kabinettsmitglieder hätten be
reits deutlich zu verſtehen gegeben, daß ſie ihre
Entlaſſung nehmen werden, wenn der Gedanke
der Nahrungsbeſteuerung nicht fallen ge

darauf hinaus, ſich über die bald eintretende Parla
ments-Vertagung hinauszuretten. Bei dieſer Ge
legenheit führt der Korreſpondent eine Aeußerung an,
die König Eduard gelegentlich des Loubetſchen
Beſuches zu dem Schatzkanzler Ritchie getan habe
„Merken Sie ſich's ja! Bleiben Sie feſt bei
Jhrer Nicht beſteuerung der Nahrungsmittel Jn
zwiſchen ſetze jedoch Chamberlain ſeinerſeits alle
Kräfte zur Förderung ſeiner Zwecke in Bewegung
Jedenfalls nehme die Bewegung im ganzen Lande
gegen den Schutzzoll, wenigens gegen den von
Chamberlain begünſtigten Nahrungsmittelzoll raſch
zu. Das engliſche Unterhaus hat am Freitag
mit 154 gegen 53 Stimmen die zweite Leſung der
Vorlage betreffend Bewilligung von 5 Millionen
Pfund Sterling zur Herſtellung verſchiedener militäri
ſcher Bauten angenommen.

Bulgarien. Fürſt Ferdinand von Bulgarien
ſoll in der Tat, wenn auch freilich ſeine gegenwärtige
Reiſe nicht das geringſte hiermit zu ſchaffen hat,
nach Gerüchten, die in Sofioter politiſchen Kreiſen
umlaufen und der „Voſſ. Ztg. von vort berichtet
werden, abzudan ken beabſichtigen, wenn ihm nicht
gewiſſe Garantien von den Großmächten
gegeben werden, daß die bulgariſchen Nationalitäts
intereſſen in Macedonien gewahrt werden. Fürſt
Ferdinand wird übrigens, wie die offiziöſe bulgariſche
Telegraphenagentur feſtſtellt, von ſeiner Koburger Reiſe
in 14 Tagen nach Soſta wieder zurückkehren. Seine
Kinder begaben ſich nach dem fürſtlichen Schloß Murany

in Ungarn
Spanten. Zum Kabinettswechſel in

Spanien wird ver „Berl. Ztg.“ aus Madrid ge
ſchrieben Jn Abgeordnetenkreiſen ſind Gerüchte über
einen argen Finanzſkandal verbreitet, der die
eigentliche Urſache des Rücktritts des Kabinetts
Silvelg geweſen ſein ſoll. Bei den Verhandlungen

Balfours ganzes Streben gehe



mit dem franzöſiſchen Syndikat, welches die Geld
mittel zum Flottenbauplan beſchaffen und dafür

mehrere Bergwerke und die Marinearſenale ankaufen
ſollte, hätten ſich zwei Mitglieder der Regierung ſehr
bedeutende Proviſtonen ausgedungen gehabt. Dies
wurde in Folge der Schwierigkeiten beim Abſchluß
des Vertrages ruchbar, woraufhin Silvela, um

weitere Skandale zu vermeiden, mit dem geſamten
Kabinett zurücktrat. Jnſofern ſei auch der Charakter
des Kabinetts Villaverde als eines Uebergangs
miniſteriums zu verſtehen. Jn Wahrheit ſoll
Villaverde für Silvela der Platzhalter
ſein, bis der jetzige Grund des Rücktritts Villaverdes
beſeitigt ſei und dann Silvelg ein neues Kabinett
bilden könne.

Schweden Norwegen. Der ſchwediſche
Kriegsminiſter Cruſebjörn wird nächſtens
zurücktreten, doch liegen dieſem Schritt der Köln.
Ztg. zufolge nicht Meinungsverſchiedenheiten mit dem
Miniſterpräſidenten Boſtröm zu Grunde, vielmehr
haben Geſundheitsrückſichten den Entſchluß gezeitigt.
Cruſebjörn, der ſeit 1899 Kriegsminiſter iſt, über
nimmt ſeinen früheren Poſten als Landeshauptmann
in Umeg; er hofft, in dem ſtärkenden Klima Nord
ſchwedens wieder vollſtändig zu geſunden. An
der Nordküſte Finmarkens, an der eine
Menge Walfiſchſtationen liegen, rotteten ſich
vor einiger Zeit Tauſende von Fiſchern zuſammen
und zerſtörten eine dieſer Stationen, die von Mehavn.
Etwa 8 Fiſcher wurden deshalb verhaftet. Kürzlich
brachte nun eine Zeitung im Amt Tromsö, „Haaloga
land“, die ſenſationelle Mitteilung, daß die Fiſcher
die Hilfe Rußlands anrufen wollten, und daß
hinter den revolutionären Auftritten, die ſich dort
oben abſpielten, einige Ruſſen ſtänden. Dieſe Be
Hauptung hat ſtch nun allerdings, wie der Köln.
Ztg. aus Chriſtiania geſchrieben wird, bisher nicht
erweiſen laſſen, aber immerhin mehren ſich die Zeichen,
daß in jenem Teil des Landes das Gefühl der Zu
ſammengehörigkeit mit dem ſüdlichen Norwegen keine
tieferen Wurzeln hat, eine Erſcheinung, die natürlich
auf der ſkandinaviſchen Halbinſel bei der ruſſiſchen
Sehnſucht nach einem eisfreien Hafen in der

Nähe des Atlantiſchen Ozeans zu denken gibt.
Wahrſcheinlich wird die norwegiſche Regierung wohl
nähere Unterſuchungen über die ausgeſprengten Ge

ruüchte anſtellen und der Fiſchereibevölkerung Finmarkens
künftig größere Aufmerkſamkeit widmen als bisher.

Marokko Der Sultan von Marokko hat Fez
am 20. Juli verlaſſen und iſt nach Tazza aufgebrochen.
Ein Telegramm aus Marnia berichtet, daß der
Prätendent ſeinen Vormarſch fortgeſetzt hat. Er be
findet ſich zwei Tagemärſche von Tazza entfernt und

iſt von 500 Reitern und ebenſo vielen Fußtruppen
begleitet. Man dürfte alſo wohl bald von einem
Zuſammenprall zu hören bekommen. S

Mittelamerika. Zum Präſidenten von
San Domingo iſt am Freitag der General Wos
y Gil gewählt worden.

Zum Tode des Papſtes
Der Beginn des Konklaves iſt nunmehr

definitiv in der vierten Kardinalsverſammlung am
Freitag auf den 31. Juli feſtgeſetzt worden. Zu der
ſelben war auch der Breslauer Fürſtbiſchof Kopp
erſchienen, dem nach der „Tribung“ ein äußerſt warmer
Empfang bereitet wurde. Nach der Kongregation
hatte er eine längere Beſprechung mit den Kardinälen
Oreglia und Della Volpe.

In dieſer Sitzung wurde u. a. auch zur Kenntnis
gebracht, daß der Papſt 50 000 Francs als Spende
für die Armen von Rom, 30000 Francs für die
Armen von Perugia und 10000 Francs für die von
Carpineto beſtimmt habe.

Der Empfang des diplomatiſchen Korps
durch das Kardinalekolleguum hat programmmäßig
Sonnabend vormittag 11 Uhr im Konſtſtorialſaal
unter großer Prunkentfaltung ſtattgefunden. Nach dem
„Berl. Tagebl.“ hielt der portugieſiſche Botſchafter
Cantas, der Doyen des diplomatiſchen Korps, eine
kurze Anſprache, worin er den Schmerz der Chriſten

heit zum Ausdruck brachte. Darauf erwiderte Oreglia
ebenſo kurz, indem er dankte, die Verdienſte Leos
feierte und die Hoffnung ausſprach, Gott werde das
Heilige Kollegium zur Wahl eines würdigen Nach
Folgers erleuchten. Schließlich hätten ſämmtliche
Mitglieder des diplomatiſchen Korps vor
dem heiligen Kollegium vorbeidefiliert und, wie
dies für das Jnterregnum vorgeſchrieben, jedem
einzelnen Kardinal die Hand geküßt.

Die Ausſtellung der Leiche des Papſtes
wurde am Sonnabend beendet. Die Peterskirche
wurde alsdann wegen der Vorbereitungen zu der
abends ſtattfindenden Beiſetzung geſchloſſen.

Mit ſeiner Vertretung bei den Beiſetzungs
feierlichkeiten ſollte Kaiſer Wilhelm nach bisher
unwiderſprochen gebliebenen Angaben den Prinzen
Friedrich Leopold beauftragt haben. Der „Lok.
Anz. will jetzt wiſſen, dieſe Frage ſei noch nicht
entſchieden, jedoch ſpreche die größte Wahrſcheinlichkeit

dafür, daß dieſe Vertretung dem preußiſchen Ge
ſandten am Vatikan, Freiherrn v. Rotenhan werde
übertragen werden.

Rampolla hat am Sonnabend den Vatikan
verlaſſen.

Jn Rom hat ſich nach der „N. Fr. Pr. ein
Komitee gebildet, um einen Appell an die ganze
Welt zur Errichtung eines Koloſſalmonuments
für Papſt Leo III. auf dem Capreoberg bei Carpineto
zu erlaſſen.

Ueber das päpſtliche Vermögen iſt eine
von der „Jtalie“ gegebene Berechnung von Intereſſe,
welche das Blatt allerdings bereits vor zwei Jahren
angeſtellt, in deren Zahlen aber auch jetzt noch keine
Wertverſchiebung eingetreten ſein dürfte. Freilich
handelt es ſich bei dieſer Berechnung nicht eigentlich
um ein rein perſönliches Vermögen, ſondern mehr
um dasjenige des Vatikans. Nach der Aufzählung
des genannten Blattes beſttzt der Papſt den Vatikan mit
den dazu gehörigen Gebäuden, Sammlungen, Gärten
u. ſ. w., ſowie das Eigentum an unzähligen Grundſtücken

und Häuſern. Jm Jahre 1901 hatte er zehn
Millionen geerbt. Das ganze Vermögen wurde auf
zwei Milliarden hundertzwanzig Millionen geſchätzt. Das
macht eine Rente von jährlich hundertzwanzig Millionen
Millionen, zehn Millionen im Monat, zwei Millionen
der Woche, 411000 Lire im Tag. Dazu kamen
verſchiedene Einnahmen, ſo vom Peterspfennig, von
den Kongregationen, Klöſtern u. ſ. w. Die Peters
kirche und die Sammlungen des Vatikans ſind geradezu
unſchätzbar; man hat zum Beiſpiel behauptet, daß
mit dem Verkaufswerte der Rafaelſchen Gobelins
allein Jtalien alle ſeine Schulden bezahlen könnte
aber alle dieſe Schätze bringen nichts ein. Dagegen
iſt es richtig, daß der Papſt unzählige Jmmobilien
beſaß und ſein Grundvermögen ſich beſtändig vermehrte.
Das Vermögen wurde immer größer, nicht nur in Folge
ſeiner beſcheidenen Lebensweiſe und der Befreiung von
Steuern, ſondern auch durch die fortwährenden Ge
ſchenke, die er erhielt. Während des Jubiläumsjahres
1900 wurde er förmlich mit Geſchenken überhäuft.
Kardinal Respighi überbrachte die von Gläubigen
verſchiedener Länder geſammelten 200 000 Lire, Kar
dinal Ferrari die in Mailand geprägte große goldene
Medaille. Kardinal Boschi überreichte 200 000 Lire

in einer goldenen Schüſſel als Behälter, weitere
200 000 Lire für die Reſtauration des Laterans über
gab Graf Aquaderni, und ſo ging es eine Weile fort.
Eine vornehme Spanierin überreichte dem Papſte ein
koſtbar gebundes Buch von 250 Blättern, von denen
jedes aus einer Banknote von 1000 Peſetas (ungefähr
1000 Mk. beſtand. Leo III. bemerkte bei Annahme
dieſes Geſchenks lächelnd „An dieſem Buche würde
der ſtrengſte Kritiker nichts auszuſetzen haben.

Deutſchland
Berlin, 27. Juli. Aus Mo wird vom 26. Juli

gemeldet: S. M. „Hohenzollern“ trat geſtern
nachmittag von Digermulen aus die Rückreiſe an.
Um 5 Uhr wurde vor dem Eingange des Holandsfjords

Anker geworfen. Der Kaiſer unternahm darauf
mit Gefolge auf dem „Sleipner“ einen Ausflug in
dieſen Fiord hinein nach dem Svartiſengletſcher. Um
2 Uhr nachts wurde Mo erreicht, woſelbſt mehrtägiger
Aufenthalt genommen wird. Heute vormittag Gottes
dienſt an Bord. Wetter andauernd ſchön. Die
Kaiſerin traf Sonnabend vormittag mit den
Prinzen Auguſt Wilhelm, Oscar, Joachim und der
Prinzeſſin Victorig Luiſe und der Umgebung zu einem
nichtofſtziellen Beſuch in Danzig ein, um einige
Sehens würdigkeiten in Augenſchein zu nehmen.

GBegegnung des deutſchen Kaiſers
mit König Eduard.) Der „Magd. Ztg.“ wird
aus London gemeldet Eine Begegnung des britiſchen
Königs mit dem deutſchen Kaiſer iſt zum Herbſt
endgültig vereinbart worden, doch iſt noch un
bekannt, ob ſte in England, Deutſchland oder Däne
mark ſtattfindet. Der König empfing in der Vorwoche
zwei Briefe des Kaiſers bezüglich dieſer Begegnung,
die er ſehr herzlich und ausführlich beantwortete.

Ueber Aenderungen des Reiſeplans)
des Kaiſers wird dem „Lok.Anz.“ aus Bremen
telegraphiert, daß die Nordſeefahrt mit dem Lloyd
dampfer „Kaiſer Wilhelm II.“ verſchoben worden iſt.
Nach dem „Berl. Tagebl.“ wurde am Sonnabend in
Berlin das Gerücht verbreitet, der Kaiſer habe auf
Depeſchen aus Berlin plötzlich die Rückreiſe nach
Deutſchland angetreten. Jm Hofmarſchallamt iſt in
deſſen nichts davon bekannt. S

Abg. Richard Röſicke) hat, wie der frühere
Reichstagsabg. Schrader in einem Nachruf in der
„Nation“ ſchreibt, am 11. und 12. d. M. in voller
Friſche und mit großer Lebendigkeit an politiſchen
Beſprechungen teilgenommen. „Der noch nicht
58 jährige Mann von außerordentlicher Arbeitskraft
dachte nicht daran, daß ſein Wirken dem Ende nahe
wäre. Er wollte noch mitarbeiten an der Schaffung
einer großen liberalen und arbeiterfreundlichen Partei

S Für die Reichstagserſatzwahl in
Deſſau an Stelle des Abg. Röſicke werden in der

Preſſe als vorausſtchtliche Kandidaten u. A. genannt

die nationalliberalen Führer Büſtng und Baſſermann
und aus der Freiſtnnigen Vereinigung Barth, Schrader,

Profeſſor v. Liszt.
(Von der Marine.) Ein neuer Kreuzer

iſt am Sonnabend in Stettin auf der Vulkanwerft
vom Stapel gelaufen. Der erſte Bürgermeiſter von
Hamburg, Burchard, taufte das Kriegsſchiff „Ham
burg“. Das deutſche Schulſchiff „Stein“ iſt am
Freitag vormittag in Kronſtadt eingelaufen. Der
Militärgouverneur, Admiral Markrow, lud den Kapitän
z. S. Freiherrn von Schimmelmann und deſſen Ge
mahlin, ſowie den heute in Petersburg eingetroffenen
neuen deutſchen Marinegattachee, Korvettenkapitän Hintze,

den Kommandanten und die Offiziere des „Stein“
zum Diner.

(Zur Linderung der durch das Hoch-
waſſer in Schleſien verurſachten Noth hat
das Staatsminiſterium am Freitag einen Kredit
von 10 Millionen Mark zur Verfügung geſtellt
und einen Teil dieſer Summe ſofort flüſſtg gemacht.
Der Finanzminiſter von Rheinbaben iſt nach Schleſten
gereiſt, um mit dem Vertreter des Oberpräſtdenten
und dem Landeshauptmann über die Verwendung
des Geldes zu beraten. Der Miniſter des Jnnern
wollte nach dem vor einigen Tagen veröſfentlichten
Artikel der in ſeinem Miniſterium her ausgegebenen
„Berl. Korreſp.“ ſowohl die Aufbringung der zur
Linderung der Notlage erforderlichen Mittel, als auch
die der Koſten der Aufräumung und Desinfektion der
Privatwohltätigkeit überlaſſen. Das Stagtsminiſterium
iſt, wie ſein Beſchluß zeigt, nicht dieſer Meinung ge
weſen, ſondern hat die Pflicht des Staates zur ſofortigen

Hülfe, die auch die Preſſe einmütig betonte,
anerkannt. Der Landtag wird um die Genehmigung
des Kredits und, ſoweit dieſer bis zu Beginn der
Landtagsſeſſton ſchon in Anſpruch genommen ſein
wird, um IJndemnität erſucht werden. Die „Nordd.
Allg. Ztg.“ betont, daß der Beſchluß des Staats
miniſteriums auf direkte Veranlaſſung des Miniſter
präſtdenten erfolgt iſt. Graf Bülow will hiernach nicht
für die Kundgebung der „Berl. Corr.“ verantwortlich
gemacht werden

Vermiſchtes.
Der ſtärkſte Eſſfer der Welt Der NewHorker Korreſpondent eines Londoner Blattes ſchickt einen

„authentiſchen“ Bericht über den hervorragenden Appetit des
Dr. H. L. Bonner in Marion (Ohio) und das unglaubliche
Nahrüngsquantum, das er zur Stillung ſeines Hungers be
nötigt. Der Bericht iſt, wie geſagt, in allen Einzelheiten
„verbürgt“. Dr. Bonner iſt alſo dafür bekannt, daß er
25 Pfund Weintrauben an einem Nachmittag zwiſchen den
Mahlzeiten ißt, und er macht ſich gar nichts daraus, ein
ganzes Bündel Bananen zu verſpelſen oder mit zwei Dutzend
Körben voll Erdbeeren aufzuräumen; auch ein Korb Pfirſiche
bedeutet für ihn nicht mehr als für einen gewöhnlichen
Menſchen ein paar Kirſchen. Wenn der Doktor auswärts zu
Mittag ißt, ſo zeigt ſeine Rechnung gewöhnlich folgende
Poſten Ein fünfpfündiges Steak in Zwiebeln geſchmort.
Vier Dutzend hartgekochte- Eter. Achtzehn S Kartoffeln.
Eine Vierteldoſe Tomaten. Zwel oder drei Fruchtpaſteten.
Sechs bis neun große Gläſer Milch. Wenn Dr. Bonner
nachts von langen Krankenfahrten zurückkehrt, nimmt er noch
vor dem Schlafengehen „einige leichte Erfriſchungen“ ein in
Geſtalt eines vierpfündigen Steaks, 56 harter Eier, drei und
einer halben Kürbispaſtete und eines Liters Milch; trotzdem
hat der würdige Arzt niemals Alpdrücken gehabt. Dabei iſt
der Herr Doktor aber, wie der Korreſpondent verſichert, keines

wegs ein Vielfraß, ſondern ein feingebildeter Gentlemen und
ein wohlproportionterter Mann von 63 Jahren, deſſen Ge

wicht 217 Pfund beträgt.
(Ueber die wunderbare Heilung einer

Stum m en) erhalten wir die folgende Mitteilung Jn Breſt
iſt bei Frau Gourton, welche ein zum Schloſſe der Fürſtin
Hohenlohe gehöriges Gehöft bewirtſchaftete, die vierzigfährige
Tagelöhnerin Marie Raguenes bedienſtet. Jm zwölften Lebens
jahre verlor dieſe nach typhöſem Fieber den Gebrauch der
Sprache vollkommen. Vor wenigen Tagen begann ſie an
fangs ſtockend zu ſprechen und ſpricht gegenwärtig ohne
Schwterigkeit. In ärztlicher Behandlung ſtand ſie nicht. Doch
erzählt ſie von einem weißbärtigen Manne, welcher plötzlich
während ſie nach einem verlaufenen Schaf ausblickte, hinter
einem Hügel hervortretend ihr zurief: „Ich gebe dir die SpracheMat R. geſteht zu, daß dieſe Er
wieder Fürchte nichts
ſcheinung ſie ungemein erregt habe. Die Identität des myſteri
öſen Weißbarts iſt nicht feſtgeſtellt.
Sommergaſt, der ſich mit entſprechender Maske verſah, um
eine wohlberechnete Nervenerſchütterung bei der Stummen zu
bewirken. Aus der ganzen Umgebung pilgern die Landleute
zum Pachthofe. Die Tagelöhnerin wird mit Geſchenken überhäuft.

(Zur Emanzipation.) Mutter: Nun haſt
Du doch Deinen Kommilitonen bei dem letzten Kommerſe
Dein Jawort gegeben Studentin: „Ach Mama, als
er um meine Hand anhjielt, hatte ich bereits eine ſolchen
Schwips, daß ich überhaupt nichts anderes mehr als „ja
ſagen konnte

*(Aus den Meggendorfer Blättern.) Jm Cafe
Gatte (auf eine Dame zeigend, leiſe): „Daß iſt eine unſerer
modernſten Schriftſtellerinnen!“ Frau: Unmöglich

mit dem altmodiſchen Hut! Jovial. Kran
ker (verzweifelt). „Jetzt bin ich bereits zehn Jahre bei
Jhnen in Behandlung Arzt „Na, ſehen Sie, und
leben immer noch!“ Ahnung. Junger Ehemann
(zärtlich) „Jn den drei Monaten, die wir jetzt verheiratet
ſind, haben wir uns noch nicht ein einziges Mal gezankt, nicht
wahr?, Frau: „Nein, Schatz aber jetzk hobe ich
wirklich bald ein neues Kleid nötig Ausweg.
Braut: „So kommen wir nicht weiter, Alfred Du mußt
jetzt einmal mit meiner Familie bekannt werden Haſt du
denngar keine Jdee, wie Du mit meinem Papa unguffällig
bekannt werden könnteſt Bräutigam (Motorfahrer:)
„Hm, ich könnte ihn ja gelegentlich einmal über

fahren S

Man vermutet einen

m e e

re

e
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Anzeigen
Füe dieſen Teil übernintmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortang.

Kirchen u. Familiennachrichten.

Technikers Köppe; die Witwe des General
majors von Diepenbroick-Grüter geb. von
Arnim

Stadtkirche. Getauft: Fritz Alfred,
S. des Fabrikarb. Wohllaub; Anna Johanne
Wilhelmine, T. des Zimmermanns Hoffmann
Adolf Heinrich, S. des Fabrikarb. Schneider.

Getraut: der Maler G. G. Bieber mit
Frau H. M. geb. Bielig in Halle der Graveur
O. L. Hengelhaupt in Suhl mit Frau B. M.
geb. Berggren der Hufſchmied K. W. Brandin
mit Frau E. B. geb. Runkel, hier; der Gerber
M. P. Böttger mit Frau J. geb. Meerbothe,
hier. Beerdigt: der Kaufmann Käther;
die Witwe Naumann.

Mittwoch abend 81/4 Uhr in der Herberge
zur Heimat Bibelſtunde. Prediger Jordan.

Gottesackerkirche. Donnerstag nachm
5 Uhr Wochengottesdienſt. Paſtor Werther.

Neumarkt. Getauft: Hermann Willy,
S. des Handarb. Thal; Ernſt Wilhelm, S.
des Zimmermanns Büttner. Getraut.
der Kaufmann H. Buſſe in Beruburg mit
M. M. Elbe. Beerdigt: der S. des
Fabrikarb. Kohſe.

Altenburg. Getauft: Martha Laiſe,
T. des Dachdeckermeiſters Vogel; Helene Elſe,
eine unehel. T.

P a n K.
Für die überaus vielfachen Beweiſe herz

licher Liebe und Teilnahme bei dem Dahin
ſcheiden meines treuen Gatten, unſeres lieben
Vaters, Schwieger und Großvaters, des
Kaufmanns

Hugo Käther,
ſagen wir allen Freunden, Verwandten und
Bekannten für den reichen Blumenſchmuck nur
auf dieſem Wege unſern herzlichen Dank.

Jm Namen der Hinterbliebenen
die tieftrauernde Witwe Thusnelda Käther.

Verein für HandlungsCommis von 150

(Kaufmänniſcher Verein in Hamburg
Hauptzweck Koſtenfreie Stellenvermittlung.

Ueber 68 000 Mitglieder. Ueber 97 000 Stellen beſetzt.
Vereinsbeitrag jährlich Mk, 6.-, ab 1. Juli Mk. 4.— für den Reſt des Jahres.

unterhalte ich fortwährend Lager von zirka 40 set darunter

Reform, Frack, Hereules, Sport,
Platinum-Anti, Kurba, Turu, Gürtel, Nähr,

mit Gummiteilen e. bis zu den weiteſten Nummern.

Leibehen, Mieder, Geradehalter,
Hercules-Sehliessen- und Spiralfedern.

Nur erſtklaſſige Fabrikate, Sehr billige Preiſe.
BRimncdlen, Gürtel ete.

Neu aufgenommen

ygiea-Leibehen
weiſz, grau in verſchiedenen Größzen.

G. Bramclt., Gotthardtsſtr. 113.

für Merſeburg u.
Alleinverkauf

Umgegend.

Tadellose Wäsche
erzielt man mit

Döbelner weisser Terpentin-Schmierseife
ſeit Jahren gern gekauft und bevorzugt. Man verlange ansdrücklich:

Aechte Döbelner. Zu haben bei:
Auguste Berger, Seifenhandlung. Wilh. Kötteritzseh-
Meta GIäser, 3 r Carl Kundlt-Otto OIasse, Julius Trommer,Carl VIkmer- B. Wolf.Fr. Franz Herrfurth. K. Schulze-

P a m K.
Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme

bei dem Hinſcheiden unſeres lieben Entſchlafenen,
des Seminariſten

Oswalci Dresse,
ſagen wir allſeitig unſeren in nigſten Dank.

Atzendorf, den 25. Juli 1903.
Die tiefgebeugte Familie Yresse.

I a mFür die mir beim Heimgange meiner
kenren Schweſter exwieſene Jeilnahme
dankt herzlich

Pauline Rost.

Wohnung im Preiſe von 50—58 Taler
zum 1. Oktober zu mieten geſucht. Offerten
unter G I an die Exped. d. Bl.

Möblierte Wohnung,
auf Wunſch mit Penſion, zu vermieten

am Neumarktstor 1, II.

Möblierte Stube
für einzelnen Herrn zu vermieken und ſofort zu
beziehen Unteraltenburg 26.

Höbliertes Zimmer
ſofort zu beziehen Poſtſtraße 5, I-

6000 Mark

Axrlstiom
im ſtädt. Leihhauſe zu Merſeburg

Mittwoch S. 12. Aug. 1903,
von 9 Uhr ab,

der nicht eingelöſten Pfandſtücke von 98 901
100 000 und von 1 bis 1000 (weiße Scheine)
enthaltend Gold und Silberſachen,
Kleidungsſtücke, Jederbetten, Wäſche pp.

Die etwaigen Ueberſchüſſe köunen binnen
hresfriſt in Empfang genommen werden.
Merſeburg, den 10. Juli 1093.

Der Verwaltungsrat.
Zehen der

Ja

Zivilſtandsregiſter der Stadt Merſeburg
vom 20. bis 26. Juli 1903.

Halle a. S.

Halleſcheſtr. 24;

Hirtenſtr. 3;

breiteſtr. 16.

Zwangsversteigerung.
Dienstag den 28. d. M.

nachmittags Uhr,
verſteigere ich im Gaſthauſe zu Corbetha
bei Delitz a. B.
gr. Ziegenbock u. kl. Handwagen.

Merſeburg, den 27. Juli 1903.
Tauehmnig, Gerichtsvollzieher

Zwangsversteigerung.
Mittwoch den 29. Juli er.,

vormittags 10 Ahr,
verſteigere ich im „Caſino“ hier

großen i Wäſcheſchrank
faſt neu).

Merſeburg, den 27. Jult 1903.
Tamuehnitz, Gerichtsvollzieher

Die Obſtnutzung der Gemeinde Kriegs
dorf ſoll
Donnerstag den 30. Juli,

ſind zum 1. Okt. d. J. an einen pünktlichen
Zinszahler auf ſichere Hypothek zu verleihen.
Offerten unter R 50 an die Exped. d. Bl.

Bei mir iſt zu haben
Anentbehrlich für jeden andwirk.

Wegeordnung
für die Provinz Sachsen,

Preis 35 Pfennig.
Bei Einſendung von 40 Pf. erfolgt porto

freie Zuſendung.

Fr. Steffenhagen' sche
Antiquariatsbuchhandlung,

Gotthardtsſtraße 15.

Vom vereidigten Chemiker unterſucht!
Angefertigt unter Kontrolle des Kgl. Sanitäts

rats Dr. U. Lüdiſcke, Halle a. S.
Wer ſeine Kinder
a lieb hat,

gi nen

Carl Koch
angjährig bewährten

Nährzwieback.
Karl Koch's Nährzwieback bildet den

Kindern geſundes Blut, ſtärkt den Knochenbau
und bietet den beſten Erſatz für die oft mangelnde

Muttermilch. Zu haben in Düten u. Packeten
a 10, 20, 30 und 60 Pfg. bei:
A. B. Sanerbrey, Oberburgſtraße;

Walther Bergmann, Gotthardtsſtraße 10;
Carl Schmidt, Unteraltenburg;
Wilhelm Kötteritzſch, Gotthardtsſtraße;
Robert Ziegenhorn, Schmaleſtraße 1
Hüthel, Unteraltenburg
Th. Sieber, Halleſche Straße
Abvolf Böhme, kleine Ritterſtraße;
Frankleben: Rich. Handke;
Neumark b. Merſeburg: Hugo Erfurt;
Stedten: L. Schmidt
Mücheln W. Ködel, Bäckermeiſter;
Gatterſtedt bei Querfurt: G. Noth;
Steuden: Bernh. Hempel;
Laucha: Paul Fügner;
Radewell: Albert Traeger
Benndorf: Reinh. Dietrich Ww. Nagel.
Gröbers Gerhard Schwarze;
Lauchſtädt Laugenberg;
Schafſtädt Stammer
Niedereichſtedt b. Schafſtädt Emma Dobritſch
Bornſtedt bei Querfurt: Otto Beinroth.

Gsſchränke

Maler jun,,
Schmaleſtr. 10.

Srnterechen,
28 zinkig, empfehlen billigſt

Gebr. Wiegancdl.
nachmittags 5 Uhr,

im Wiünter'ſchen Gaſthauſe öffentlich
verpachtet werden. Bedingungen im Termine.

Kriegsdorf, den 25. Juli 1903.
Der Gemeindevorſtand

Wohnungin ruhigem Hauſe zu vermieten und 1. Oktober
zu beziehen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Erkerwohnung zu vermteten
Hirtenſtraßze 2.

Seſſunerſtraſze 5, parterre, iſt Wohnung
für 550 Mk. zu vermieten und am 1. Oktober
zu beziehen. Näheres

Menſchauerſtraßze 2 a.
Eine Wohnung mit Zubehör zu vermieten

u. 1. Okt. zu beziehen Hüterſtraßze 3.

Oberburgſtr. 6
iſk die exſte lage oder Jaden mit
Wohnung zu vermieken.

Eine eine Wohnung für einzelne Leute iſt
zu vermieten und I. Oktober zu beziehen

Gotthardtsſtraſze 18, im Hofe.

Wohnung, 2. Etage, ſofort zu vermieten
Gotthardtsſtraſze 28.

Näheres daſelbſt im Laden.
Ein Logis (Preis 40 Taler) iſt zu ver

mieten und 1. Oktober zu beziehen
Geiſelſchlöſzchen.

Freundſſche Wohnung zu vermieten (Preis

50 Taler) Clobigkauerſtr. S.
Wohnung, 2 Stuben, K. K. nebſt Zubehör,

zu vermiketen und 1. Oktober zu beziehen
Annenſtraße 18.

Wohnung von Stube, Kammer, Küche und
Zubehör zum 1. Oktober d. J. au ruhige Leute
zit vermieten. Preis 100 Mk. jährlich

Halleſcheſtraßze 240.
Eine Wohnung zu vermieten

gr. Sixtiſtraße
Fteundliche Wohnung o her en
rühigen Mietern per I. Okt. geſucht. Offerten
sub W. W an die Exped. d. Bl.

S 9000 Mark
ſind zum 1. Oktober d. J. als erſte Hypothek
an pünktlichen Zinszahler auszuleihen. Offerten
unter „Geld“ an die Exped. d. Bl.

Attila-Fahrrad,
mit umſchaltbarer Ueberſetzung und Freilauf,
wenig gebraucht, nur einige male gefahren,
ſehr billig zu verkaufen.

Otto Bretsehneicdler,
Eiſenw. Handlung.

Brauchbare Dachziegel
werden zu kaufen geſucht. Zu erfragen

im Laden an der Stadtkirche 2.
e Ein Lanferſchwein

ſteht zu verkaufen

S Amtshäuſer 11.guſerh. Kuehenschrank

u, Kindlerfahrstuhl
ſind billig zu verkaufen Karlſtr. 14 Hof.

Kinderwagen und
Reisekörbe

werden von jetzt ab zu ganz herabgeſetzten,billigen Preiſen verkaufk im geſetz

Korbgeſchäft gr. Ritterſtr.

F. LaHEntzüeken d
XÄX.Ü Xwird der Taint, roſig zart und vlendend weiß

die Haut nach kurzem Gebrauch der allein echten

LilienmilchSeife
„Stern des Südens“

von vielen Aerzten und Profeſſoren empfohlen
von Bergmann Co. Berlin.
Vorrätig zu 50 Pfg. pro Stück bei

Apotheker Fr. Haunbnev-

e

Tannengrün nnd
Tannenbänme

zur Dekoration für den Beſuch Sr. Majeſtät
des Kaiſers. Beſtellungen hierauf nimmt
chon jetzt und bis nur 10. Auguſt entgegen
ür die Lieferung vom 28. bis 29. Auguſt

Writz Stephan
Altenburger Schulplatz 6.

Vermißt wird
niemals der Erfolg beim Gebrauch von Rade
beuler Teerſchwefel-Seife v. Bergmann

Co., RadebeulDresden, allein echte Schutz
marke: Steckenpferd. Es iſt die beſte Seiſe
gegen alle Arten Hautunreinigkeiten und
Hantausſchläge, wie Miteſſer, Jinnen,
Flechten, Blütchen, Röte des Geſichts e.
a St. 50 Pf. bei:

Aug. Berger, W. Kieslieh-

Verkäufer
Reiſender, Decorateur, Expedient,
Lageriſt, Abtheilungschef, welcher
durch die Annon e Stellung ſucht, be
achte, daß ſeine Anzeige nur dann Er
folg erwarten läßt, wenn dieſelbe,
zweckmäßig abgefaßt und ausgeſtat
ket, in dem richtigen Blatte Veröffent
lichung ſindet. Practiſche Vorſchläge
bereitwilligſt durch die Central An
noncen Expedition 6. L. Daube Co.
Centralbureau: Frankfurt a. M.

Für Reſtaurateure
u. Bierhandlungen.

Formulare zu den nach den S 9, 10
und 11 der mit dem 1. Oetober 1897 in Kraft
getretenen Bierſteuner Ordnung für die hieſige
Stadt vorgeſchriebenen Nachweiſungen, An
zeigen und Lagerbüchern ſind zu haben in
der Buchdruckerei von

Th. Rössmer, Oelgrube 5,



Samt- und Seidenreſte zu Schlenderpreiſen,

e an der

e Im Aus verkkeaf
W nur unvch dieſe Woche S befinden ſich noch

Reſte zu Kleidern, Koſtümen, Röcken, Bluſen ee., Spachtelborden.

Seiſel 2, J.
M dſdhadlng 8

empfiehlt
Schellſiſch, Cabeljau-

D Schollen, Zander.
Fernerfeinſte gen Sttinge, ger. Schellfiſch

Flundern, Lachsheringe,
Bratheringe, Sardinen, Fiſchkonſerven,

Citronen, i Feigen,
Krähmer-Zur Fükterung

empfehle

Trorkenſchnitzel,
Relaſſe-Futter,
rein phosphorſ. Kall,

Viehſalz.
Eduard Klauss.

Lnoleum?
braucht

Bitte verlangen Sie zunächſt Offerte vom
LinoleumVerſand Geſchäft von

Paul Thum, Chemnitz
Muſter bereitwillig franko gegen franko RückſPreisl. Anl. z. Legen u. Behandeln, gr. u. f h

Tee extra billige Preiſe.
Da mein Sohn 8 Jahre an

S BPalIsueht
Krämpfen und Nervenleiden ſchwer ge
litten, in kurzer Zeit ſo geſund geworden ſſt,
daß er freiwillig als Soldat diente, ſo gebe
aus Dankbarkeit unentgeltlich Auskunft, wie
derſelbe behandelt wurde. 10 Pfennig ſür
Antwort beifügen.

ulius enschel,Zechin bei Küſtrin.
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rbinen vier
zur Kaiſerparade.

Verkauf nach Plan von heute ab auch bei 8
8 Otto Fuehs, Merſeburg. 8

G ee eDie landwirtſchaftliche
Winterſchule zu Merſeburg,

welche im vergangenen Winter von 62 Schülern beſucht war, eröffnet

ren S. I ram Dienstag den 27. Oktober d. J., nachm. 2 Uhr,
in den Räumen der Anſtalt.

Anmeldnngen von e nimmt der Direktor der Schule, Herr Dr- Gwallig
in Merſeburg Bismarckſtr. 8, entgegen. Derſelbe iſt zu weiterer Auskunft und zum Nach
weis geeigneter Penſionen gern bereit.

Der Vorſitzende
des Kurgatoriums der landwirtſchaftl. Winterſchule.

Graf d'IIausson vilIe-

Honner Fahnenfabrik
in Zonn am Knhein.

Xoßlief. Sr. Majestät des Aaisers und Königs
14 MWofprädikate-

Zum bevorstehenden Empfang und zur Anwesenheit Sr.
Mafestät des Kaisers unch Ihrer Majestät der Kaiserin in

Merseburg empfiehlt

von re vciſeogrenach,

Wappenfahnen, Acdlerfahnen, einfache
Nationalfahnen ete,

Wasserecht und widerstandsfähig, z. B.:

JUustrierte Kataloge gratis und franko.

Niederlage bei
L. Dauummaramn, Merseburg,

ERuvrgstrasse Nr. 28.

e nicht unter 18 Jahren wird zum
geſucht

J eſucht

für den ganzen Tag geſucht.

Civoll-cheater.

Direktion August Doerner,
Dienstag den 28. Juli

Veneſiß für Herin Heinr. Dodl,

Robert u. Bertrum.
Große Poſſe mit Geſang in 4 Abteilungen

von Guſtav Raeder.
I. Abt. Die Befreiung aus dem Kerker.
2. Abt. Auf der Hochzeit.
3. Abt. Soiree und Maskenball.
4. Abt. Das Volksfeſt.

Regie Heinr. Dodl.

Rob Perſonen:obert Georg Wittmaun.See Arreſtanten Den Dodl.
Strambach, Gefängniswärter Claud. Meyer.
Michel, ſein Neffe Alfred Toſt.Jppelmeyer, Bankker h Selle.
Jſidore, ſeine Tochter Elſe Frank.
Samuel Bandheim Hans Mantius.
Kommerzienrätin Forchheimer Lisb. Reinecken.

Doktor Corduan Karl Mellien.
Mehlmeyer Pächter Leo Bergroſch.
Lips, Wirt Carl WalterRöſel, Schenkmädchen Marie Rieben.
Ein Gendarm Guido Haebler.
Schildwache Max Rohr.
Frau Müller Dora Clauß.Jack, Bedienter Rob. Rolf.

Jm 3. Akt. Geſangseinlagen der Damen
Tillmann und Ballara und der Herren
Rohr und Haebler.

Anfang 8 Uhr.Preiſe der Platze r Mk. 1,50,
L. Platz Mk. 1,--, 2. Platz Mk. 0,40.Dußzendbillets Zahlen Sag 25 Pfg.

E. Platz 15 Pfg. Aufſchlag

Eine Frau
J zur Feldarbeit wird angenommen.

MHevtel., Neumarktsmühle.

Hoher
Nebenverdienſt.

Alte, gut eingeführte Lebensverſ. Bank ſucht
für den hieſigen Platz mit Umgebung einen
tüchtigen

Vertreter,
dem bei entſpr. Leiſtungen ein anſehnliches
feſtes Einkommen garantiert wird. Offerten

unter S O 50 an die Annoncen Expedition
von Richard Gründler, Halle a. S,
Königſtraße 73, erbeten.

3 h lüchtige
Krveiter

ſtellt ſofort ein
Richard Beyer, Breiteſtr. 17.
Ein ordemliches Mühe

1. Oktober

Seffnerſtr. 1 2 Tr.
Ein junges Mädchen von 14 16 Jahren

wird für einige Stunden des Vormittags als

Aufwartung
Neue Straße 1, I.

Ein junges, ſauberes Mädchen von 15 16
Jahren wird als

Aufwartung
Näheres

Burgſtraße 9.
Suche zum 1. Auguſt anſtändiges junges

Mädchen aus guter Familie als Stüße und

Magdeburg eHochbau Abreuung
Besinn des Sommerhaſbjahrs am 2. April,

des Winterhalbjahrs 18. Oktober

Der kommissarische Der
u irsch.

Kufnahmebedingungen unch

kostenlos.

Verkäuferin für meine Konditorei.
A. Schmdlt“s Konditorei z. Bienenkorb,

Leipzig, Dresdenerſtr. 13.

Ein Hund, Affenpinſcher (grau), auf den
Namen „Muck“ hörend, entlanfen. Wieder
bringer erhält Belohnung Schmaleſtr. 13.
Ein Hund mit weißer Kehle zugelanfen.
Gegen Belohnung abzuholen

gr. Ritterſtraſßze 22.
Goldene Doche verloren.

Abzugeben gegen gute Belohnung bei
Fr. Geheimrat Beismer, Bahnhofſtr.

Hierzu eine Beilage.



Rom, 26. Juli. Geſtern abend 7 Uhr begann
die Feier der vorläufigen Beiſetzung des
Papſtes Leo III. in der Peterskirche, der mehr
als 2000 Geladene beiwohnten. Nachdem unter
Vorantritt der kerzentragenden Pönitentigre der Peters
kirche das vatikaniſche Kapitel in der Sakramentskapelle
erſchienen war, ſegnete der Dekan des Kapitels die
Leiche ein und ſtimmte das Miſerere an, in das der
Sängerchor einftel. Sodann wurde die Leiche in
feierlichem Zuge aus der Sakramentskapelle durch das
Mittelſchiff der Kirche um den paäpſtlichen Altar
herum nach der Chorkapelle getragen. Voran ſchritten
die Stabträger des Kapitels; dann folgten das vati
kaniſche Seminar, die Pönitentiare und das Kapitel

von St. Peter. Hinter ihnen trugen Mitglieder des
Kapitels die Bahre mit der Leiche des Papſtes von

S Nobelgarden und Mitgliedern der Erzbruderſchaft von

San Michele in Borgo umgeben, die brennende Fackeln
trugen. Päpſtliche Hochwürdenträger, Ehrenkämmerer
und Prälaten und eine Abteilung Palaſtwachen be

endeten den Zug. Jhnen ſchloſſen ſtch noch zahlreiche
Vertreter katholiſcher Vereine und Pfarrkörperſchaften

an. Die Bahre wurde in der Mitte der Chorkapelle,
das Haupt der Leiche gegen den Altar, niedergeſtellt.
In der Chorkapelle waren die Mitglieder des heiligen

Kollegiums, die hier anweſend ſtnd, bereits vollzählig
verſammelt. IJn der Kapelle nahmen ferner das

diplomatiſche Korps ſowie Vertreter des römiſchen
Adels auf beſonderen Bänken Platz, die übrigen Teil

nehmer des Zuges ſtellten ſtch rechts und links von
der Bahre auf; die Vereine und Körperſchaften blieben
außerhalb der Kapelle, deren Gitter darauf geſchloſſen
wurden. Nunmehr eröffnete Chorgeſang die eigentliche
Feier. Der Dekan des vatikaniſchen Kapitels erteilte
der Leiche, die er mit Weihwaſſer beſprengte, die
Abſolution. Darauf trat der Majordomus an die
Leiche des Papſtes heran und bedeckte ſchweigend deren
Antlitz mit einem weißen Schleier. Der Präfekt der

Zeremonien veckte den Körper mit rotſeidenem Schleier
zu und ſchlug die Enden des Bahrtuches über ihm
zuſammen. Nobelgarden nahmen darauf die Leiche

von der Bahre auf und betteten ſie in einen ganz
mit karmeſtnfarbigem Sammet ausgeſchlagenen Sarg
aus Zypreſſenholz. Jn den Sarg wurden drei
rotſeidene Börſen niedergelegt, die ſoviel goldene bezw.
ſtlberne und bronzene Medaillen enthalten, als das
Pontiftkat des Verblichenen Jahre gedauert hat, ferner
eine in Blei eingeſchloſſene Glasröhre mit einem
Pergamentblatt, darauf Lebenslauf und Verdienſte des
Papſtes geſchildert ſind. Jetzt traten die Grafen Pecci,
Fürſt Rospiglioſt ſowie die Befehlshaber der Schweizer
garden und der päpſtlichen Gendarmen zum Fußkuſſe
an den Sarg heran. Darauf wurde der Deckel des
Sarges geſchloſſen und mit den Siegeln des Kardinal

Kämmerers Oreglia, des Kardinals Rampolla, des
Erzprieſters der Baſtlika und des Majordomus ver
ſtegelt, während alle Anweſenden in und außer der
Kapelle laut beteten. Der verſtegelte Sarg wurde ſo
dann in einen Bleiſarg geſtellt und dieſer verlötet; auf

dem Deckel des letzteren kündet eine Jnſchrift Lebens
alter, Pontifikatsjahre und Todestag des Verſtorbenen
an. Nach der Verlötung, während welcher der Kapitelno
tar eine auf Tod und Beiſetzung des Papſtes bezügliche
lateiniſche Urkunde verlas, wurde auch der Bleiſarg
verſtegelt und in einen dritten Sarg, aus Ulmenholz
mit dem Wappen des Papſtes auf dem Deckel, ge
ſtellt. Nach einer nochmaligen, letzten Einſegnung
wurde nun der Sarg aus der Kapelle zu dem Sar
kophage getragen, in dem die vorläuſige Beiſetzung
der Paäpſte ſtattfindet. Jn dieſem von der Tiarae überragten Behältnis, über der Türe, die zur linken

Enmpore der Chorkapelle führt, wird die Leiche des
Papſtes ruhen, bis das Grabmal an der in ſeinem

Teſtamente beſtimmten Stätte in der Kirche San Gio
vanni in Laterano vollendet iſt. Unter Abſingung
des Pſalms „Benediktus Dominus Deus Jsrael“

wurde, es war etwa 9 Uhr, ver Sarg zur Höhe
des Sarkophags emporgezogen und hier beigeſetzt
während die Glocken der Baſtlikg läuteten und viel
ſtimmige Gebete und Geſänge den weiten Raum der

Kirche erfüllten. Sogleich nach erfolgter Beiſetzung
ſchloſſen Maurer die Oeffnung des Sarkophags, wobei
nur die Grafen Pecci, Vertreter des Kapitels, ein Notar

und einige Nobelgarden zugegen blieben, während alle
Uebrigen die Kirche verließen. Ueber den Sarkophag
wurde ein kleines Schild mit der Jnſchrift: „Leo P.

P. III. angebracht. Nach 10 Uhr herrſchte
in und um St. Peter tiefe Stille.

Das Teſtament des Papſtes lautet: Da
wir uns dem Ende unſerer irdiſchen Laufbahn nähern,
legen wir in vieſem holographiſchen Teſtament unſeren
leßten Willen nieder. Vor allem bitten wir in
Demut die unendliche Güte und das Erbarmen des

gebenedeiten Gottes, daß er uns die Jrrtümer unſeres

Abens verzeihe und unſere Seele gnädig aufnehme
Zur ewigen Seligkeit; und wir hoffen darauf beſonders

wegen des Verdienſtes Jeſu Chriſti des Erlöſers

und im
glühenden Ofen der Barmherzigkeit und die Quelle
der Erlöſung für die Menſchheit. Wir flehen auch
an als Fürbitterin die heilige Jungfrau Mariag, die
Mutter Gottes und unſere liebende Mutter, und die
Heiligen, die wir in unſerem Leben beſonders ver
ehrten als unſere Patrone. Und indem wir Ver
fügung treffen über das uns gehörende Familengut,
ſetzen wir zum Erben ein unſeren Neffen, den Grafen
Ludovico Pecci. Von dieſem Gut ſind in Abzug zu
bringen die unſerm andern Neffen, dem Grafen
Richard aus Anlaß ſeiner Verheiratung gegebenen
Güter. Desgleichen ſind in Abzug zu bringen alle
in Carpineto gelegenen Güter, welche Eigentum des
Heiligen Stuhles gemäß unſerer eigenhändigen Ver
fügung vom 8. Februar 1900 ſind. Wir haben in
dieſem Teſtamente keine Verfügungen zu Gunſten
unſeres Neffen Camillo, unſerer Nichten Anna und
Maria ſowie der Söhne und Töchter unſeres Bruders
Giovanni Battiſta getroffen, da wir bei Lebzeiten für
dieſelben gelegentlich ihrer Heirat ſchon in ange
meſſener Weiſe geſorgt haben. Wir erklären, daß
niemand aus unſerer Familie irgend ein Recht an
alledem geltend machen kann, was nicht in gegen
wärtiger Urkunde inbetracht gezogen iſt, denn alles
ſonſtige Gut jeglicher Art iſt uns in unſerer Eigen
ſchaft als Pontifex zugefallen und iſt daher jedenfalls

wollen wir, daß es ſo ſei unantaſtbares Eigen
tum des Heiligen Stuhls. Wir übertragen die genaue
Vollſtreckung unſeres Willens den Kardinälen Rampolla,
Mocenné und Eretoni und erklären, daß dies unſer
letzter Wille iſt. Rom im Vatikan am 8. Juli 1900.
Giogechino Pecci. Leo P. P. III.

Provinz und Umgegend.
a. Delitzſch, 25. Juli. Jn Kattersnaundorf

wurde der bei dem Gutsbeſitzer Remmicke bedienſtete
54 jährige Knecht Friedrich Krug geſtern morgen
tot vor ſeinem Bette aufgefunden. Wahrſcheinlich
iſt Krug aus dem Bett, welches in einem Wirtſchafts
gebäude 2 m über dem Fußboden angebracht iſt,
herausgefallen und hat dadurch ſeinen Tod gefunden.

Jn Sprottaer Flur brannte an ver Eiſen
bahnſtrecke Cottbus Halle ein Morgen Ge
treide des Landwirts Beuche in Sprotta auf dem
Halme ab. Das Feuer iſt durch Auswurf von
Funken aus der Lokomotive eines Perſonenzuges ent
ſtanden. Jn einem am Freitag von dem Guts
beſttzer Fiedler in Freiroda geſchlachteten Schweine
fand der Fleiſchbeſchauer Wernicke aus Radefeld

Drichinen. Nach Beſtätigung des Beſundes durch
den Kreistierarzt wurde das Fleiſch vernichtet. Geſtern
ſchlachtete Fiedler ein zweites Schwein, in welchem
ebenfalls Trichinen vorgefunden wurden. Das Fleiſch
wurde wiederum unſchädlich gemacht.

Annaberg, 25. Juli. Bei dem Eiſenbahn
unglück in der Nähe von Buchholz ſind nach amt
licher Meldung getötet worden Unteroffizier und
Muſtker Paul Langer aus Großenhain von dem dort
garniſpnirenden Königshuſaren Regiment Nr. 18,
Herr Grund aus Bärenſtein, Vertreter der Firma
Gebr. Katz, Frau Poſtverwalter Otto aus Sehma
und Frau Witwe Emilie Meyer aus Marienberg.

Nach Privatmeldungen iſt das Unglück aller
Wahrſcheinlichkeit dadurch entſtanden, daß am Halte
punkt Buchholz eine Weiche umgeſtellt wurde, bevor
ſte der verunglückte Zug völlig paſſtert hatte. Jn
Folge deſſen gerieten einige Wagen guf einen anderen
Strang als die übrigen Teile des Zuges und ent
gleiſten. Nach Lage der Sache muß mit Beſtimmt
heit angenommen werden, daß die tötlich Verunglückten
bei Wahrnehmung der Gefahr gus den Wagen ge
ſprungen ſind, um ſich zu retten. Dabei wurden ſie
von den umſtürzenden Wagen getroffen und getötet

Der Stationsvorſteher der Halteſtelle Buchholz,
der am Freitag verhaftet worden war, iſt wieder frei
gelaſſen worden.

Langenwolſchendorf, 24. Juli. Ein
plötzliches Ende fand der in den 60 er Jahren
ſtehende Gutsauszügler Hermann Seidel hier in
der Michelſchen Reſtaurgtion. Er aß, jedenfalls

haſtig, ein Stück Bratwurſt; dieſes war ihm wohl
im Halſe ſtecken geblieben, denn plötzlich ſchlug er
mit beiden Händen um ſtch, wurde dunkelrot im Ge
ſtcht und ehe ihm noch irgend welche Hilfe gebracht
werden konnte, war der bedauernswerte Mann erſtickt

Haſſelfelde, 23. Juli. Vergangenen Sonn
abend machte der Hüttenarbeiter Oberländer in
Tanne, Schwiegerſohn des am 11. d. M. freiwillig
aus dem Leben geſchiedenen penſtonierten Wegewärters
Bauer ebendaſelbſt, ſeinem Leben durch Erhängen
ein Ende. Der Landwirt Chr. Vogel zu
Trautenſtein iſt ebenfalls freiwillig aus dem
Leben geſchieden, indem er ſich in den „Bauerns
köpfen Serhängte.

Meißen, 24. Juli. Von ſchwerem Leid
wurde die Familie des hier wohnhaften Porzellan
malers Glaſer betroffen. Der Sohn des Ge

ehe

Hildburghauſen, 24. Juli. Vom Blitz
er ſchlagen wurde in Weichtungen ein Bauer
während er ſein jüngſtes Kind wiegte. Das Kind
in der Wiege blieb völlig unverſehrt.

Dresden, 24. Juli. Wiederum iſt unſere
Stadt heute der Schauplatz eines blutigen Familien
dramas geworden. Gegen 10 Uhr erſchien der
Dienſtmann Claus in der Wohnung ſeiner von ihm
getrennt lebenden Ehefrau Anna Claus geb. Leuteritz,
Ehrlichſtraße 4, III, und forderte ſte auf, die Ehe
mit ihm wieder herzuſtellen. Als ihm dieſer Wunſch
nicht erfüllt wurde, richtete er einen Revolver gegen
ſeine Frau und ſchoß ſte nieder. Darauf brachte ſich
der 34 Jahre alte Mann eine ſofort tötliche Wunde

bei. Claus war vor etwa drei Jahren nach langen
Zwiſtigkeiten mit ſeiner Frau aus Dresden nach
Braſtlien gereiſt, ohne dort für ſeine Familie geſorgt
zu haben. Kürzlich war er nach Dresden zurück
gekehrt. Seine Verſuche, die bei ihren Eltern
wohnende Frau wieder zu verſöhnen, waren geſcheitert.

Die 29 Jahre alte Frau Claus war eine ehrbare
arbeitsfreudige Frau. Wie in Amerika, ſcheint Claus
auch als Dienſtmann ſein Auskommen nicht gefunden
zu haben. Auf das Jammergeſchrei der drei Kinder
wurde die Wohnung geöffnet. Den Eintretenden
bot ſich ein entſetzlicher Anblick dar. Die Frau Claus
lag mit Schußwunden im Kopfe röchelnd in der
Stube, der Mann quer vor der Tür ausgeſtrre
Letzterer war tot.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 28. Juli 1903.

Die bienen wirtſchaftliche Ausſtellung im „Caſino“
hierſelbſt erfreute ſich am vergangenen Sonntag eines
überaus zahlreichen Beſuchs und mit regſtem Intereſſe
wurden die Bienenprodukte und die zur Gewinnung
derſelben erforderlichen Gerätſchaften in Augenſchein
genommen. Unſere Stadtkapelle konzertierte im Garten

des „Caſtno“ und trug einen weſentlichen Teil zur
Verſchönerung des Feſtes bei. Bei der während des
Feſteſſens im „Divoli“ bekanntgegebenen Prämiierung
haben nachſtehende Ausſteller Auszeichnungen erhalten

Gruppe J. Lebende Bienen. Erſte Preiſe
Kuntzſch Merſeburg 50 Mk. Platz Weißenfels 20 Mk.,
MöbisBechſtedt ſtlb. Stagtsmedaille, Lagler Merſeburg
ſtlb. Vereinsmedaille, Höpke Merſeburg bronz. Staats
medaille, GräfeGera 20 Mk., Leſer-Kaulsdorf 20 Mk.
ManigkMutzſchau ſilb. Staatsmedaille, Lehmann
Creypau ſtlb. Staatsmedaille, Hochheim Schafſtädt
bronz. Medaille der Landwirtſchaftskammer, Schmidt
Rothenburg 20 Mk. HilleHalberſtadt bronz. Stgats
medaille.

Zweite Preiſe. KramerKl.Liebenau 18 Mk.
HelbigBedra 15 Mk. GebhardtJaucha 15 Mk.
LandgrafMedebach 15 Mk., Hauck Merſeburg 15 Mk.,
Winckler Pretzſch bronz. Staatsmedgille, BolzeTrebnitz
15 Mk. Weidling Schkölen Diplom, Schorch Halber
ſtadt 10 Mk., GaſtDeſſau 15 Mk., Zangenberg
Kriechau Diplom, Naumann Helfta Diplom, Seiden
ſchnurRattmannsdorf Diplom, Hammer Niederwünſch
10 Mk., Pieroh Merſeburg Diplom, Schwarz Merſe
burg Diplom, Heſſe Merſeburg Diplom, PagliaCaſtel
San Pietro Emilia (Jtalien) Diplom.

Gruppe II. Wohnungen Erſte Preiſe: JbeDols
dorf ſilb. Vereinsmedaille, Gerſtung-Vacha ſilb. Ver
einsmedaille, KrannichWettenbach ſilb. Vereinsmedaille,
Platz Weißenfels 20 Mk. Manigk Mutzſchau 20 Mk.,
SteinkopfWaldeck 20 Mk. Lagler Merſeburg 20 Mk.
DietzelTauſchwitz 20 Mk. TettermannBeeſedau 20 Mk.

Zweite Preiſe MöbisBechſtedt 15 Mk. Naumann
Helfta 15 Mk. Häckel-Kaulsdorf 10 Mk., Höpke
Merſeburg 10 Mk.

Dritte Preiſe Heſſe- Merſeburg 5 Mk. Horn
Jahnsdorf ehrende Anerkennung. Vielang-Vinzelberg
Diplom, RabeLewin Diplom, Scheibe-Oßmannſtedt
Diplom, DobmeierWaldheim Diplom.

Gruppe III. Honig und Honigprodukte.
Erſte Preiſe: Lagler Merſeburg ſilb. Stagtsmedaille,
Kuntzſch Merſeburg ſilb. Staatsmedaille, Knabner
CEröſten 20 Mk. Herrmann Spergau 20 Mk. Helbig
Bedra 20 M Möbius Bechſtedt 20 Mk., Bertag Fulda
bronz. Stagtsmedaille, Schulze Buckau bronz. Staats
medaille, SchmidtRothenburg bronz. Staatsmedaille,
Dr. AumannJlversgehofen bronz. Staatsmedaille-

Zweite Preiſe Platz Weißenfels 15 Mk. Kuhn
Wohlsdorf 15 Mk., Wagner-Beulwitz 15 Mk.
SteinkopfWalbeck 15 Mk. Haſchert Aſchersleben
15 Mk., Naumann Helfta 10 Mk., Leſer-Kaulsdorf
10 Mk. Scheibe Oßmannsdorf 10 Mk. Stauch
Breitungen 10 Mk. Winkler Pretzſch 10 Mk. Henze
Eisleben 10 Mk. ReichardtZeitz 10 Mk. Meſſing



Ohrdruf 10 Mk., AgtheLangenſalza 10 Mk. Geb-
hardtJaucha 10 Mk., ManigkMutzſchau 15 Mk.,
Hochheim Schafſtädt 10 Mk. Hentſchel Falkenberg
bronz. Vereinsmedaille, GüntherBehringen 15 Mk.
HoffLangenſalza 10 Mk.

Dritte Preiſe: Brandt Varenholz Diplom,
Hintze Buckow Diplom, Heſſe Merſeburg ehrende An
erkennung, MeiſelGera ehrende Anerkennung, Sachen
röder Gottfried Leipzig Diplom, OttoKrumpa
5 Mk., LandgrafMetebach 5 Mk., Lagler Merſeburg
5 Mk., HemmannDrebnitz 5 Mk. OuerfeldCaja

5 Mk. BoöttcherMehringen Diplom, Hammer Nieder
wünſch 5 Mk., Sander Langenſalza 5 Mk. Wagner
Langenſalza 5 Mk., FroötſcherKönitz Diplom, Weſt
phahlHelmsdorf 5 Mk., BindemannTeutleben 5
n SchorchHalberſtadt 5 Mk., WeiblingSchkölen

5 Mk eGruppe Ia. Geräte. HeidenreichSonnenburg
Diplom, BötticherMehringen 30 Mk. Prager Breslau

Diplom, Bretſchneider Merſeburg Diplom, Dietze

Storkau 5 Mk., Platz Weißenfels 5 Mk., Wiehr
Weißenfels 5 Mk. Fihner Berlin Dipkom, Möbis-
Bechſtedt 5 Mk., GüntherGispersleben 5 Mk. Otto
Krumpa 20 Mk., ScheibeOsmannſtedt ſtlb. Vereins
medaille, Jrmer Dresden Diplom, Gerſtung Vacha
bronz. Staatsmedaille, Lagler- Merſeburg 5 M.
Kunze Leipzig Diplom.

Gruppe IV. Lehrmittel. SchmidtRothenburg
e ſilb. Medaille, Platz Weißenfels ſilb. Medaille, Holfert

Sorwzig Diplom, GüntherSeebergen Diplom, Schulz
Buckow bronz. Medaille, GüntherGispersleben Diplom,
Hintzſch Charlottenburg Diplom, Krauſe Schwerta
chrende Anerkennung, Leipziger Bienenzeitung ehrende

Anerkennung, Freyhoff- Oranien ehrende Anerkennung,
Pouch Merſeburg Diplom, Pragers Buchhandlung
Charlottenburg ehrende Anerkennung, Koch-Halberſtadt

ehrende Anerkennung, FreudenſteinMarbach Diplom.
Bemerkt ſei noch, das die um 11 Uhr vormittags

im „Eaſino“ ſtattgehabte Generalverſammlung
des Bienen wirtſchaftlichen Hauptvereins ſehr gut be

ſucht war und von deſſen Vorſttzenden, Herrn Paſtor
Schulz Flemmingen geleitet wurde. Die Vor
träge betrafen meiſt populäre Fragen der Bienen

zucht und fanden bei den Zuhörern beifälliges
Jntereſſe. Auf Vorſchlag des Herrn Vorſitzen
den ernannte die Verſammlung die Herren
kgl. Landrat Graf d Hauſſonville, Oberbürger
meiſter Reinefarth, Schulrat Mühlmann und

Die nach der Generalverſammlung im „Tivoli“
abgehaltene Feſttafel nahm einen höchſt animierten
Verlauf und erhielt durch mehrere ſinnreiche Toaſte
ihre geiſtige Würze. Vom Sonnabend iſt noch

nachzutragen, daß die Stadtkapelle in den Nach

Abend im Saale daſelbſt zwei Einakter „Bienen
ſchwarm und Bienenbraut“ und „Eine Heirat durch
die Bienen“ zur Aufführung gelangten, die lebhaften
Beifall fanden. Der Caſtnowirt, Herr Köhler,
hatte für aufmerkſame Bedienung ausreichend geſorgt
und fanden auch die Leiſtungen ſeiner Küche allſeitige
Anerkennung.

Bei der vom Bienen wirtſchaftlichen
gauptverein der Provinz Sachſen an

läßlich ſeiner hieſtgen Ausſtellung veranſtalteten
Verloſ ung ſind geſtern auf folgende Nummern
Gewinne gefallen

814 1046 774 1555 9 1620 1764 108 1284 627 1511
1116 1142 1844 214 835 269 782 567 60 1571 98
1223 732 1519 1827 54 1318 1587 82 1678 706 1178

969 1321 164 872 45 27 301 160 346 1485 1685 890
70 1839 1048 1439 1609 1323 172 717 1015 408 1996
1290 881 1429 1766 764 688 1754 1562 1630 1438
1003 1171 886 1280 1697 1065 570 337 681 963 1721
1475 1907 1995 631 206 21 205 1808 237 1917 1541 486
1056 898 757 1016 1668 991 48 803 1867 193 735 351
1626 1181 1022 75 1849 1370 1128 1951 853 188 1522
1546 201 17389 428 I122 I281 794 1821 472 894 1944
1390 658 1790 1981 911 471 361 992 759 282 572
1953 236 901 142 I289 1001 1876 1911 616 1287 580
1892 1871 827 202 110 1812 1524 917 1991 1075
1298 1650 598 7 1090 1642 767 781 1401 557 884
231 686 980 993 1588 440 1585 1802 1159 981 405
1601 302 1518 821 1364 398 1988 932 1520 1110 446
1979 669 1797 1292 1554 80 575 1372 1019 1376
a v 1320 1866 854 946 913 1508 1568 156

99.

Sonntag in Halle, Hotel „Kronprinz“, eine Ver
ſammlung veranſtaltet, in welcher Herr Lehrer

über Alkoholnot und Guttemplerorden hielt. Dieſe
Verſammlung war in Folge des herrlichen Wetters nur
mäßig beſucht; ſte war aber inſofern von Erfolg be
gleitet als ſtch nach der Diskuſſton einige
Herren zum Beitritt in den Orden anmeldelen. s Frei
tag den 7. Aug. ſoll nun auch hier im Reſtaurant
„Bellevue wieder eine Verſammlung ſtattftinden, in
welcher Herr Lehrer Koopmann ebenfalls ſprechen
wird. Nähere Bekanntmachung folgt in den nächſten
Sagen

Der Bau der Eiſenbahn Merſeburg
Leipzig wird jetzt mit Eifer vorbereitet. Alltäglich

Delitzſch 20 Mk., BußWetzlar Diplom, Schuſter

Major Buſſe zu Ehrenmitgliedern des Hauptvereins.

mittagsſtunden im „Caſtno“ konzertierte und am

Die hieſige Gutkemplerloge hatte am letzten

Koopmann aus WenigſtedtSylt einen Vortrag

weilen Beamte der Kgl. Eiſenbahn Direktion unſerer
Nachbarſtadt Halle in Merſeburg, um vie erforder
lichen Vorarbeiten auszuführen. Infolgedeſſen hat die
Kgl. Amtshauptmannſchaft Leipzig nachſtehende Be
kanntmachung erlaſſen „Das Kgl. Miniſterium des
Jnnern hat im Einverſtändniſſe mit Kgl. Finanz
miniſterium auf Grund von 14 des Enteignungs
geſetzes vom 24. Juni 1902 der Kgl. Preußiſchen
Eiſenbahndirektion Halle g. S. für den Kgl.
Preußiſchen Staatsbahnftskus die Einrichtung zur
Aufſtellung von Vorarbeiten für eine Eiſenbahn von
Merſeburg nach Leipzig (Leutzſch), ſoweit hiervon
Kgl. Sächſtſches Staatsgebiet berührt wird, für die
Dauer von 6 Monaten, vom 1. Juli d. Js. ab ge
rechnet, erteilt. Unvermeidliche Beſchädigungen an
Grundſlächen, Feldfrüchten uſw. werden auf dem
in S 14 Abſatz 8 des Enteignungsgeſetzes an

gegebenen Wege entſchädigt werden. Der Anſpruch
auf Entſchädigung erliſcht, wenn er nicht innerhalb
eines Jahres nach Beendigung der vorgedachten ſechs
monatigen Friſt bei der Kgl. Amtshauptmannſchaft
Leipzig erhoben worden iſt. Die Eigentümer und

die Beſitzer der betroffenen Grundſtücke ſtnd verpflichtet,
die Vorarbeiten zu dulden und die vom Unternehmer
aus dieſem Anlaſſe angebrachten feſten Merkzeichen
bis zum Beginne der Ausführung des Unternehmens,
jedoch nicht länger als zwei Jahre ſtehen zu laſſen,
auch haben ſie ſich jeder Störung der Arbeiten, ins
beſondere jeder Beſchädigung, jeder unbefugten Weg
nahme oder Verſetzung der feſten Merkzeichen zu ent
halten. Etwaige Zuwiderhandlungen hiergegen werden,
vafern nicht auf Grund des Reicheſtrafgeſetzbuchs
eine höhere Strafe einzutreten hat, mit Geldſtrafe bis
zu 150 Mk. oder mit Haft bis zu 14 Tagen ge
ahndet werden.

Jn der Gotthardtsſtraße überfuhr am Sonntag
früh ein hieſtger Radfahrer einen größeren Hund,
kam dabei aber ſelbſt zum Sturz und machte mit
dem Straßenpflaſter Bekanntſchaft. Glücklicherweiſe
lief der Unfall ohne ſchwere Beſchädigungen ab.

(CivoliLDhegter.) Der heutige Benefiz
gbend für Herrn Heinrich Dodk, den beliebten
Komiker und Regiſſeur, bringt uns eine Neuein
ſtudierung der ſo gern geſehenen luſtigen Poſſe
„Robert und Bertram“ in beſter Beſetzung
Die tolle Laune, der urwuüchſtge Humor des Stückes
dürfte gewiß auch diesmal ſeine Wirkung nicht ver
fehlen und wird das Intereſſe noch beſonders dadurch
erhöht, daß im 3. Akt alle Opernmitglieder Konzert
einlagen ſingen werden. Am Donnerstag wird
Sudermanns „Johannisfeuer“ in Szene gehen.
Wie uns die Direktion mitteilt, iſt der bisherige
Zettelträger entlaſſen worden und wird in Zukunft
ſtatt der Zettel das allabendliche Perſonenverzeichnis
in dem Annoncenteil unſeres Blattes erſcheinen
Auch ſind Theaterzettel an der Abendkaſſe erhältlich.

Direktor Doerner mit Herrn Lange Vereinbarungen
getroffen hat, nach welchen er auch im nächſten
Sommer die Leitung des Tivolithegters übernimmt.

Wetterwaree
Vorausſtchtliches Wetter am 28. Juli. Etwas

kühler, zeitweiſe heiter, vorherrſchend wolkiges, bis
trübes Wetter mit Regenfällen und Gewitter
29, Juli. Abwechſelnd heiteres und wolkiges Wetter
mit etwas Regen.

Vermiſchtes.

(Unkerſtützungskomitee.) In Berlin hat ſich ein
Komitee hervorragender Perſönlichkeiten gebildet, das die wel
teren Kreiſe der Bevölkerung um Gaben für die durch das
Hochwaſſer geſchädigten Landestetle angehen will. Die kon
ſtituterende Sitzung wird am Mittwoch abend 6 Uhr im Bundes
ratsſaal des Reichsamts des Innern ſtattfinden. Den Vorſitz
übernimmt Staatsſekretär Graf Poſadowsky, auch Kultus
miniſter Dr. Studt gehört dem Komitee an.

(Jm Schneeſturm umgekommen.) Am Montag
voriger Woche wurden, wie dem B. T.“ geſchrieben wird, die
ſeit dem 3. Dez. v. J. vermißten drei Jä ger von Jſenfluh
(Lauterbrunnental) auf gefunden. Der Bruder des einen

gemacht, wobei er ſeine Nachforſchungen in der Richtung vor
nahm, in welcher von der letzten Hilfskolonne im Dezember
Spuren gefunden worden waren.
ließ ſich eine Kolonne von Hilfsarbeitern aus Jſenfluh mit
geben, und man begann, den Schuee wegzuſchaufeln. Die
drei Leichen lagen noch gut erkenntlich im Schnee nebenein
ander. Alle trugen noch Handſchuhe, Oberſtrümpfe, einer
von ihnen hatte noch das Gewehr in der Hand. Der
Ork, wo die Leichen gefunden wurden, liegt am Eggbaldenhorn,
zu oberſt am Gantbach, zwiſchen Schwalmern und Lobhörnern,
unweit der Stelle, wo man bei der letzten Suche im Dezember
noch Spuren ſand, aber wegen der gewaltigen Schneemaſſen
auf weiteres Vordringen verzichten mußte. Die drei Jäger
haben ſich offenbar im Schneeſturnt verirrt, rutſchten dann
hundert Meter tief ab und blieben auf einem kleinen Plateau
erfroren im Schnee liegen. Jhrem Berufe nach waren es
zwet Landwirte und ein Küfer.

Der Hochſtabler Manolesco) iſt in Innsbruck
verhaftet worden, wo er ſich unter dem Namen Georg Arthur
aus London in einem der vornehmſten Hotels aufhielt. Er
ſaß bereits in einem zur Abfahrt bereiten Zuge in einem
Wagen erſter Klaſſe, als ihn die Polizei feſtnahm. Auf dem
Wege zum Polizeiamte machte Manolesco einen mißglückten
Fluchtverſuch. Er leugnete beint Verhör anfangs legte dann

Verantworiliche Redaltſon, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

Von Intereſſe dürfte es ſein, zu erfahren, daß Herr

der Vermißten hatte ſich am Sonntag nochmals auf die Suche

Er ſtieß auf einen Hut,

aber ein Geſtändnis ab und wurde ins Landgericht eingeliefert
210 Kronen wurden bei ihm vorgefunden. Manoleseo ge
ſtand vor dem Unterſuchungsrichter ein, daß er vor einigen
Jahren in Wien einen großen Diebſtahl verübt habe. Er

ſcheint indeſſen dieſes Geſtändnis nur gemacht zu haben, um
nicht nach Berlin ausgeliefert zu werden. In Jnnsbruck
wird er zunächſt nur wegen Landſtreichens und Falſchmeldung
abgeurteilt werden, dann wird er dem Landgericht wieder
übergeben. Dieſes tritt ſodann in die Unterhandlungen be
züglich ſeiner Auslieferung in das Ausland ein. Bei ſeiner
Vernehmung gab Manolesco noch an, daß er nach der Flucht
aus der ſtädtiſchen Jrrenanſtalt zu Herzberge bek einer ihm
bekannten Dame zunächſt logiert und von ihr auch ein Darlehn
erhalten habe. Mit dieſem Gelde ſei er zunächſt nach Dresden,
dann nach Karlsbad, Marienbad und Innsbruck gefahren.
Manolesco beklagte ſich ſehr über die Zuſtände in Herzberge
und über die Behandlung, die ihm in der dortigen Jrrenan
ſtalt zu teil geworden ſei. Er ſagte nach dem „Berl. Lok.
Anz. u. A, daß er lieber in einem öſterreichiſchen Gefängnis
als in einem deutſchen Jrrenhaus interniert ſein wollte.

(Spenden für Schleſten.) Der Deutſche
Kriegerbund und der Preußiſche Landes- Krieger
verband haben für ihre durch das Hochwaſſer in Schleſien
geſchädigten Kameraden aus ihrem Notſtandsfonds zuſammen
zehntauſend Mark bewilligt und dem Provinzial
Kriegerverband für Schleſien ſofort nach Bekanntwerden der
Kataſtrophe telegraphiſch übermittelt. Es iſt dies die größte
Spende, welche bisher für die notleidenden Schleſter von einer
Korporation geſpendet worden iſt. Weitere
Sammkungen innerhalb der Kriegervereine des Deutſchen
Kriegerbundes ſind eingeleitet.

(Her Typhus iſt im Kreiſe Glogau als wahr
ſcheinliche Folge des Hochwaſſers ausgebrochen. Jn Wetter
ſchütz iſt der 27 Jahre alte Lehrer Oskar Reich geſtorben,
mehrere Perſonen legen krank darnieder. Auch in Dalka u
herrſcht, wie der „Ntederſchl. Anz.“ meldet, der Typhus. Der
Kreisarzt Dr. Hirſchfeld reiſte ſofort nach den beiden Ort
ſchaften, um die zur Verhinderung der welteren Ausbreitung
der Krankheit notwendigen Maßnahmen zu treffen.

(Begnadigung.) Der Augenarzt Dr. Neumann zu
Bautzen war vor einiger Zeit wegen fahrläſſiger Körperver
letzung mit tötlichem Ausgange von der Strafkammer zu
acht Monaten Gefängnis verurteilt worden er hatte bei
einem Eſſen einen ſeiner Kollegen verſehentlich mit dem Dolche,
mit dem er ſpielte, erſtochen. Nachdem dieſe Strafe im
Gnadenwege in eine entſprechende Feſtungshaft umgewandelt
worden war, iſt Dr. Neumann nun vollends begnadigt und
ſofort aus der Haft entlaſſen worden.

(Ueber eine gräßliche Untat) wird dem Berl.
Tagebl. aus Petersburg gemeldet Jm Dorfe Schalafewska
im Dongebiet verbrannken in einer Scheune 33 junge
Mädchen. Sie ließen ſich am Abend vom Verwalter des
Gutes, auf dem ſie Feldarbeit verrichteten, in die Scheune
einſchließen, um vor den Nachſtellungen der männlichen
Arbeiter geſichert zu ſein. Die Männer Zündeten aus Wut
die Scheune an, in der ſämtliche 33 Arbeiterinnen verbrannten.

(Ueber den Empfang des amerikaniſchen
Eiſenbahnkönigs Vanderbilt) durch die Spitzen der
Behörden in Danzig wird in der Rhein Weſtf. Ztg. und
im „Hannov. Courter“ geklagt. Die Blätter weiſen darauf
hin, daß dem Etſenbahnkönig auf kaiſerlichen Befehl der Re
gierungsrat Korn zur Verfügung geſtellt und der Regkerungs
Präſident von Danzig und der Kommandeur der Leibhuſaren
Brigade Generalmajor v. Mackenſen Auftrag erhalten hatten,
für die Begrüßung des amerikaniſchen Gaſtes Sorge zu tragen.
In Danzig beſichtigte Vanderbilt, der nach der „Rhein.
Weſtf. Ztg.“ 31 Jahre alt, nach dem „Hannov. Cour.“ ein
junger Mann von etwa 27 Jahren iſt, die Sehens würdigkeiten
Am Frühſtück nahm der Regierungspräſident. Jarotzky und
Oberbürgermeiſter Ehlers teil. Dabei konzertierte die Kapelle
des Danziger Fußartillerie-Regiments. Von Danzig begab
ſich Vanderbilt zur Markenburg. Einer Einladung des
Generals v. Mackenſen Folge leiſtend, fuhr Vanderbilt auch
nach Langfuhr nach dem Leibhuſarenoffizterskaſino, wo er den
Kaiſerſaal beſichtigte. Zu dem Mahl, das Vanderbilt an
Bord ſeines Schiffes gab, waren u. a General v. Mackenſen,
der Regierungsrat v. Jarotzky, der Oberbürgermeiſter Ehlers
eladen.e (Der Kaiſer als Pathe von Zwillingen.) Der

Kaiſer hat bet dem 7. und 8. Sohne des Schuhmachermeiſters
Hörnke zu Körlin in Pommern, welche am 5. Mai d. J. als
Zwillinge geboren wurden, Pathenſtelle angenommen, die Einkragung des kaiſerlichen Namens in das Gemeindeltrchenbuch

genehmigt und zum Ankauf zweker Pathengeſchenke eine Summe
von 100 Mk. überweiſen laſſen. Die Zwillinge haben die
Namen erhalten Wilhelm I. Hörnke und Wilhelm II. Hörnke.

Eine Automobilverbindung) im ungariſchen
Tatragebiet ſollte am Donnerstag poltzeilich abgenommen
werden. Während der Fahrt verſagte die Bremſe und das
Automobil ſtieß gegen einen Felſenvorſprung, wobei die drei
Jnſaſſen, darunter der Oberſtuhlrichter Ujfaluſy, ſchwere Ver
letzungen erlitten. Infolge der ſo ſchlecht beſtandenen Probe
wurde die Konzeſſion für die Linie nicht erteilt. e

(108 Jahre alt.) Die älteſte Frau Deutſchlands die
Mutter des Lehrers Becker in Pinneberg, die aus Rendsburg
ſtammt und jetzt in Goslar wohnt, begeht am 8. Auguſt ihren

108. Geburtstag e
Paris, 27. Juli. Die „Agence Havas“ erklärt

Einige Blätter veröffentlichten kürzlich unzutreſfende
IJnformationen über die Beziehungen zwiſchen
Japan und Rußland. Man behauptet ſogar,
daß ein der kaiſerlichen Familie naheſtehender Prinz
nach Paris gekommen ſei in der Abſtcht, Frankreich
um ſeine Vermittlung aänzugehen. Wir ſind zu der
beſtimmten Erklärung ermächtigt, daß dieſe Gerüchte
jeglicher Gründe entbehren.

Konſtantinopel, 26. Juli. Der deutſche Ge
ſchaäftsträger Freiherr v. Wangenheim und Gemahlin,
der deutſche Geſandte in Athen, Prinz von Ratibor,
die Prinzeſſin Ratibor und Graf von Saurma mit
Gemahlin, geb. v. Radowitz, waren geſtern zum
Diner nach MRdiz eingeladen und wohnten hierauf in
der Loge des Sultans einer Aufführung von Boccaccio
bei. Der Sultan, der von bemerkenswerter Friſche
und in beſter Stimmung war, verlieh ſeinen deutſchen

Gäſten Ordensauszeichnung en. S

fretwillige
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